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Michael Besser

Forschendes Lernen 
(am Beispiel des Unterrichtsfachs Mathematik)

Forschendes Lernen zielt auf die Herausbildung einer kritischen, fragend-entwickelnden 
Haltung gegenüber der Praxis und auf die Einübung der für ihre Weiterentwicklung und 
die eigene Professionalisierung zentralen Reflexionskompetenz. Zum professionalisierenden 
Potential des Konzepts gehören u.a. die Anbahnung überfachlicher Kompetenzen sowie das 
Vertrautwerden mit wissenschaftlichen Arbeits- und Denkweisen. Diese auf einer abstrakten 
Ebene angesiedelten Ziele können sich bei der Konzipierung von Veranstaltungsformaten 
orientierend auswirken (Fichten, 2017b, S. 30).

Mit dem Ziel der Qualitätssicherung bzw. -entwicklung von Schule und Unter-
richt formuliert die Kultusministerkonferenz – abgeleitet aus formulierten Anfor-
derungen an den Lehrkräfteberuf – in den „Standards für die Lehrkräftebildung“ 
als zentrales Ziel universitärer Lehrkräftebildung die Herausbildung professionel-
ler Kompetenzen angehender Lehrkräfte (Kultusministerkonferenz, 2004). Einen 
möglichen Ansatz, derartige Professionalisierungsprozesse anzubahnen bzw. zu 
unterstützen, stellt die – wenn auch bzgl. deren Wirkung empirisch nach wie vor 
kritisch zu diskutierende (Fichten, 2010) – Idee der Implementation Forschenden 
Lernens1 in die Curricula der universitären Lehrkräftebildung dar. Begründet mag 
diese Idee durchaus auch in der Umsetzung der Bolognareform zur Anpassung 
von Studiengängen an das international verbreitete Bachelor-Master-Studien-
system und hiermit einhergehend in einer mindestens latenten Angst einer zu 
starken Wissensorientierung von Hochschulbildung sein (für einen argumenta-
tiven Überblick siehe u.a. Mieg, 2017). Entsprechend ist, einer solchen Wissen-
sorientierung kontrastierend begegnend und sowohl aus bildungstheoretischer 
wie auch lerntheoretischer und professionstheoretischer Perspektive begründbar 
(Fichten, 2017a), als elementare Intention Forschenden Lernens der Aufbau ei-
ner kritischen, fragend-entwickelnden forschenden Haltung zukünftiger Lehrkräfte 
zu verstehen, welche insbesondere „die volitionalen, kognitiven, sozialen und 
ethischen Grundlagen der selbstreflexiven Begleitung der eigenen Berufsarbeit“ 
bezeichnen mag (Fichten & Meyer, 2014, S. 21). Ein erfolgreicher Aufbau einer 
solchen Haltung durch Forschendes Lernen impliziert jedoch zwangsweise eine 

1 Es wird trotz theoretischer Unschärfe an dieser Stelle bewusst der in der deutschsprachigen Litera-
tur verbreitete Begriff des „Forschenden Lernens“ verwendet. Für eine ausführliche Diskussion des 
Begriffskonzepts wird hier insbesondere auf Huber (2014) sowie das in diesem Band vorzufindende 
Kapitel von Koch-Priewe, Beckmann und Ehmke verwiesen.
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substantielle Diskussion über lernförderliche Lehr-Lern-Formate sowie deren ex-
plizite Ausgestaltung in der universitären Lehrkräftebildung (wie dies bspw. im 
Rahmen einiger universitärer Entwicklungsvorhaben erfolgt, siehe für einen bei-
spielhaften Überblick: Roters, Schneider, Koch-Priewe, Thiele, & Wildt, 2009). 
Einige zentrale Ideen, die vielen dieser Entwicklungsvorhaben zu Grunde liegen 
und die bis heute nicht an Aktualität und Wahrnehmung eingebüßt haben, sind 
dabei bereits beim Versuch einer definitorischen Annäherung des Begriffs des For-
schenden Lernens durch die Bundesassistentenkonferenz im Jahr 1970 formuliert 
worden (Bundesassistenzenkonferenz, 1970) und finden sich in einer prägnan-
ten und zusammenfassenden Definition nach Fichten und Meyer (2014, S. 21) 
wieder: „Forschendes Lernen […] ist ein offenes, teilnehmeraktivierendes Lehr-
Lernkonzept, (1) in dem an ‚authentischen‘ Forschungsproblemen im Praxisfeld 
Schule gearbeitet wird, (2) in dem die Lernenden in wesentlichen Phasen des 
Forschungsprozesses selbständig arbeiten, (3) in dem von Lehrenden und Lernen-
den ein Theoriebezug hergestellt und vorhandenes empirisches Wissen […] einbe-
zogen wird, (4) in dem die Lernenden angehalten werden, reflexive Distanz zum 
Praxisfeld Schule und zur eigenen Forschungsarbeit herzustellen (5) und in dem 
ethische Grundlagen von Forschungspraxis bewusst gemacht werden“. Umgesetzt 
werden kann ein solches Konzept in der Lehrkräftebildung dabei mittels Rückgriff 
auf vielfältige, auch in der Wissenschaft unmittelbar vorzufindende Formen des 
Arbeitens (bspw. in Form von Labor-, Feld- oder Simulationsstudien, siehe Hu-
ber, 2009), elementar mit Blick auf den vorliegenden Beitrag erscheint letztlich 
jedoch vor allem: Ein organisatorischer Rahmen für ein wie aufgezeigtes Konzept 
zeigt sich insbesondere in einer Gliederung eines mehrsemestrigen Seminars ent-
lang der folgenden Phasen:

• „Einführung
• Finden einer Fragestellung
• Erarbeiten von Informationen
• Erwerb von Methodenkenntnissen
• Entwicklung eines Forschungsdesigns
• Durchführung einer forschenden Tätigkeit
• Erarbeitung und Präsentation der Ergebnisse
• Reflexion“ (Huber, 2013, S. 31).

Auch die Studierenden des folgenden Artikels haben im vom Autor dieses Vor-
worts angebotenen und durchgeführten „Projektbandseminar“ (über drei Semes-
ter: Wintersemester 2018/2019 bis Wintersemester 2019/2020) und basierend 
auf der zitierten Definition zum Forschenden Lernen nach Fichten und Meyer 
entlang jener Rahmung und mit dem Ziel der professionellen Entwicklung in 
Form der Herausbildung eines Forschenden Habitus ein „eigenes Forschungs-
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projekt geplant, umgesetzt und ausgewertet“ – beginnend mit einer selbständig 
zu findenden Fragestellung im mathematikdidaktischen Diskurs von Unterrichts- 
und Professionalitätsforschung, final resultierend in der Dissemination der Ergeb-
nisse im hier verfassten, eigenständigen Forschungsbericht. Unabhängig von der 
letztlich abschließenden, wissenschaftlichen Bewertung dieser Arbeit wird für den 
Leser hier unmittelbar deutlich werden, dass die Studierenden mit „wissenschaft-
lichen Arbeits- und Denkweisen“ – im Sinne Forschenden Lernens nach Fichten 
(siehe Eingangszitat) – vertraut sind und dass diese eine kritische, fragend-ent-
wickelnde Haltung gegenüber der Praxis erfolgreich ausgebildet haben. Als erste 
eigenständige, wissenschaftliche Studie überzeugt das Ergebnis (bei allen natür-
lich zu bedenkenden Limitationen) und verdeutlicht das Potential Forschenden 
Lernens in der Ausbildung angehender Lehrkräfte.
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